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Bereich Polizeidirektion Dresden

Verstärkt falsche Polizisten unterwegs – Mann übergab 38.000 Euro

In Dresden und Umgebung sind derzeit verstärkt Betrüger unterwegs, die
sich am Telefon als Polizisten ausgeben und Geld verlangen.

So gelang es den Tätern am Montagabend einen Mann (62) in Neustadt
in Sachsen um etwa 38.000 Euro zu betrügen. Sie riefen ihn an und
behaupteten, dass der 62-Jährige im Visier einer kriminellen Bande stünde.
Deshalb müsste er sein Bargeld in Sicherheit bringen und der Polizei
aushändigen. Im Laufe des Abends übergab der Mann in seiner Wohnung
etwa 38.000 Euro an einen angeblichen Polizisten. Dieser war etwa 50 Jahre
alt, trug dunkle Sachen und ein Schild mit der Aufschrift »Police« auf der
Brust. Später bemerkte der 62-Jährige, dass er betrogen worden war.

Innerhalb von 24 Stunden gingen bei der Polizeidirektion Dresden weitere
25 Hinweise zu derartigen Anrufen ein. Schwerpunkt waren die Orte
Moritzburg und Nünchritz im Landkreis Meißen. In allen Fällen erkannten
die Angerufenen die Betrugsmasche.

Die Polizei rät:

– Lassen Sie generell keine Unbekannten in Ihre Wohnung und übergeben
Sie kein Geld!
– Die Polizei wird Sie niemals um Bargeld oder Wertgegenstände bitten, um
diese sicher zu verwahren.

Hausanschrift:
Polizeidirektion Dresden
Schießgasse 7
01067 Dresden

https://www.polizei.sachsen.de/
de/pdd.htm

* Kein Zugang für verschlüsselte
elektronische Dokumente. Zugang
für qualiziert elektronisch signierte
Dokumente nur unter den auf
www.lsf.sachsen.de/eSignatur.html
vermerkten Voraussetzungen.
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– Geben Sie am Telefon keine Details zu Ihren nanziellen Verhältnissen
preis!
– Erkundigen Sie sich bei derartigen Anrufen umgehend bei der Dienststelle,
von der der angebliche Beamte stammt! (rr)


